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Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen.
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Heute wird das 7te Stück der Geſetz Sammlung ausgege-

den, welches enthält: unter
Nr. 2081. die Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom 14. v. M.,

betreffend die Deklaration des Mahl und Schlacht
ſteuer Geſetzes vom 30. Mai 1820;

2082. die Verordnung über das Rechtsmittel der Reſtitu-
tion gegen Purifikations-Reſolutionen. Vom 28.
v. M. desgleichen

2083. betreffend die Befugniß des Benefizial Erben. Von

demſelben Tage ferner en2084, die Miniſterial Erklärung bezüglich auf die mit
der Königl. Baieriſchen Regierung beſtehende Kon
vention wegen wechſelſeitiger Uebernahme der Aus-

16. Märzgewieſenen. Vom Apri J. und
2085, die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 12. l. M., be-

treffend die Modifikation des 9. 1. der Verordnung
vom 17. März v. J., wegen des Verkehrs auf den
Kunſtſtraßen.

Berlin, den 30. April 1840.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Berlin, d. 30. April. Se. Majeſtät der König haben
dem Kaiſerl. Ruſſiſchen Oberſten Baron von Korff III. vom
GrenadierRegiment König von Preußen den St. Johanniter
Orden, ſo wie dem Matroſen Dill in Wollin die Rettungs
Medaille mit dem Bande zu verleihen geruht.

Der Königl. Däniſche Kammerherr, außerordentliche Ge
ſandte und derollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Graf
ven Reventlow, iſt von Kopenhagen hier angekommen.

Leipzig, d. 27. April. Die eigentlichen Meß Geſchäfte
haben bereits jetzt, noch vor dem ordnungsmäßigen Anfange
der Fubilate- Meſſe begonnen da die Witterung eben ſo ſchön
a!s beſtändig iſt und ſchon ſehr viele Fremde ſich bei uns einge
funden haben. Man erwartet allgemein eine ſehr gute Meſſe,
zumal wenn nach den eingegangenen Waaren ein richtiger
Schluß darauf gemacht werden darf. Der diesjährige Woll

Halle, Sonnabend den 2. Mai
Hierzu eine Beilage.

1840.
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ſonſtigen Vorarbeiten zum BuchdruckerFeſte werden mit Schnelle
und Umſicht betrieben, namentlich der Aufbau des Feſt Salons
auf dem AuguſtusPlatze. Die von der Leipziger Bank ſeit
ihrem Beſtehen gemachten Geſchäfte ſind nicht ſo ergiebig aus
gefallen, als man wohl beim Zuſammentritte der Aktien Ge
ſellſchaft ziemlich allgemein gehofft haben mag nach dem Be
richte des Direktoriums der Bank kann außer den bedungenen
Zinſen nur 1 Thlr. als Dividende auf die Aktie von 250 Thlr.
gezahlt werden. Demungeachtet finden neuentſtehende Aktien
Geſellſchaften auch hier noch immerfort Anklang oder doch Grund
zur Verbreitung.

Munchen, d. 28. April. Der Miniſter des Jnnern, Hr.
v. Abel, erhielt von heute ab einen dreimonatlichen Urlaub.

Wien, d. 24. April. Die heutige Wiener Zeitung enthält
die Anzeige von dem angeblichen Erſcheinen eines Theiles der
engliſchen Flotte auf der Rhede von Neapel. Dieſer kurze Arti
kel machte um ſo größeres Aufſehen, als es daſelbſt heißt: Nach
Berichten aus Neapel vom 15. April, und man daher die Nach-
richt fur offiziell hielt, während ſie jedoch nur aus Handelsquel
len floß, und jedenfalls noch der Beſtätigung bedarf.

Frankfurt a. M., d. 27. April. Die Oſterferien des
Bundestages ſind diesmal nur von vierzehntagiger Dauer in
dem derſelbe, wie man jetzt vernimmt, bereits am 30. April
ſeine ordentlichen Wochenſitzungen wieder aufzunehmen beabſich
tigt. Man will daraus im größern Publikum ſchließen, es lägen
bei der hohen Verſammlung Gegenſtände von beſonderer Dring-
lichkeit zur Verhandlung vor. Daher mag auch wohl das Ge
rucht kommen, es waren neuerdings aus Hannover Beſchwerde-
ſchriften und Vorſtellungen beim Bundestag eingelaufen indeß
wollen ſonſt wohlunterrichtete Perſonen davon nichts wiſſen. Jm
Betreff des Zeitpunktes der Rückkunft des Praſidialgeſandten,
Grafen v. Munch-Bellinghauſen, wird verſichert, er ſei
vor Mitte Mai nicht zu erwarten. Auch wiederholt ſich außer
dem das ſchon erwähnte Gerucht von deſſen Berufung zu einem
andern hohen Staatsamte, das ihn an Wien feſſeln wurde.

Darmſtadt, d. 28. April. Wie man hört, ſo ſteht den
heſſiſchen Veteranen eine Auszeichnung in naher Ausſicht. Es

markt wird, nach der erlaſſenen Bekanntmachung des hieſigen
Raths vom 13. bis 16. Juni ſtattfinden. Die Bauten und

heißt nemlich, dieſelben würden noch vor Ablauf dieſes Seme-
ſters eine Feldzugsmedaille verliehen erhalten. Ein militä
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riſches Erinnerungsfeſt ſoll am 28. Juni d. J. hier gefeiert wer
den. An dieſem Tage ſind es nemlich gerade 25 Jahre daß die
heſſiſchen Truppen unter Anführung Sr. Hoh. des Prinzen
Emil, den Kampf an der Suffelbach bei Straßburg gegen die
Franzoſen beſtanden. Die allerhöchſte Genehmigung zur feier-
lichen Begehung dieſes Erinnerungstages ſoll bereits er
folgt ſein.

Niederland e.
Aus dem Haag, d. 26. April. Geſtern waren die Sek

tionen der zweiten Kammer wieder verſammelt, und, ſo viel man
vernimmt, haben dieſelben erklärt, bei ihren früheren Anſichten
in Bezug auf das Budget beharren und auf größere Erſparniſſe
dringen zu müſſen. Auch über das Syndikat ſind noch nähere
Aufſchluſſe verlangt worden.

Man ſpricht von einigen neuen Modifikations-Vorſchlägen,
welche die Regierung in Bezug auf das Grundgeſetz zu machen
gedenkt und die nächſtens in der zweiten Kammer zum Vortrag
kommen werden.

Frankreich.
Paris, d. 25. April. Die Herzogin von Orleans,

Madame Adelaide, die Prinzeſſin Clementine und der
Prinz von Joinville ſind der künftigen Herzogin von Ne-
mours nach Compiegne entgegengereiſt. Der König der Bel
gier wird heute in St. Cloud erwartet.

Paris, d. 26. April. Der Moniteur enthalt: J. D. die
Prinzeſſin Victoria iſt geſtern Abend 10 Uhr, in Begleitung

ihres Vaters, des Prinzen Ferdinand von Sachſen-Co-
burg-Cohary, in Compiegne eingetroffen. Die Stadt war
freiwillig erleuchtet und gewahrte den glaänzendſten Anblick.
Wahrend ihrer ganzen Reiſe, die von dem ſchönſten Wetter be
gunſtigt wurde, hat die Prinzeſſin die lebhafteſten Beweiſe der
Anhaänglichkeit erhalten. Heute Morgen 11 Uhr iſt J. D. von
Compiegne nach St. Cloud gereiſt, wo ſie indeß erſt nach 7 Uhr
eingetroffen iſt. Jhre Ankunft iſt durch die Ehrenbezeugungen,
die man ihr auf dem ganzen Wege erwies verzogert worden.
Alle Miniſter haben ſich nach St. Cloud begeben und die Ehre
gehabt, einzeln der Prinzeſſin vorgeſtellt zu werden, deren be-
ſcheidene Anmuth und ausgezeichnete Schönheit Aller Augen ent-
zuckt haben. S. D. der Prinz Ferdinand von Sachſen Co
burg hat aus den Händen des Königs das Großkreuz der Eh-
renlegion erhalten. Die junge Prinzeſſin, ihr Vater und Bru-
der der Prinz Auguſt, der ſich gleichfalls in ihrer Begleitung
defand, ſchienen geruhrt und entzuckt von der Aufnahme, mit
welcher Frankreich ſie bewillkommnet hatte. Der König, die
Königin und S. k. H. der Herzog von Nemours, zeigten
fich nicht weniger bewegt von den neuen Hoffnungen die dieſer
Tag der königlichen Familie gewahrt.

Man ſpricht, wie von etwas Beſtimmten, von einer Am
neſtie, die bei Gelegenheit der Vermählung des Herzogs von
Nemours bewilligt werden ſolle. Dieſe Amneſtie ſoll ſich auf
alle Kategorien erſtrecken, die von der Amneſtie Mole ausge-
ſchloſſen worden ſind.

Es heißt, die Herzogin von Nemours werde am 1. Mai
ihren Einzug in Paris halten und die Nationalgarde werde ein
Spalier auf dem Wege der Prinzeſſin vom Triumphbogen bis zu
den Tuilerien bilden.

Der Eclagireur de la Mediterannée vom 22. April meldet:
Die Differenzen zwiſchen England und Regpel beſchaftigen unſere
Regierung. Es ſcheint, daß wir ein Beobachtungsgeſchwader
an die Kuſten von Sicilien und Neapel ſenden werden. Bereits
iſt der Vautour nach Neapel abgegangen. Das Packetboot Pa
pin geht heute Abend zu derſelben Beſtimmung ab. Auch die
Kriegsſchiffe Genereux und Marengo, die durch eine telegraphi-
ſche Depeſche von dem Geſchwader des Admirals Roſamel
detaſchirt worden ſind, werden morgen nach Neapel in See ge
hen. Es iſt wahrſcheinlich, daß ſich auch der Ocean dort-
hin begeben wird, wo ſich binnen wenigen Tagen des
Scipio mit ihm vereinigen könnte. Demnach wurden wir in
jenen Gewäſſern 4 Kriegsſchiffe und 2 Paketboote haben. Auch
heißt es, der Cocyte und Acheron, die man mit Kohlen verpro-
viantirt, werden nach Neapel ſchiffen. Die Fregatten Belle
Poule und Amazone, die Korvetten Brillante und Victorieuſe,
die Briggs Volage und Surpriſe können auf den erſten Befehl
in See gehen. Somit könnte man noöthigenfalls ein Geſchwader
vereinen, das der brittiſchen Seemacht das Gegengewicht halten
könnte, wollte dieſelbe einen Handſtreich gegen die Neapolitaner
und Sicilianer verſuchen.

Noch fortwährend fallen bald in dieſem, bald in jenem De
partement in Folge der Theuerung Unordnungen vor, die jedoch
meiſtens zu unbedeutend ſind, um beſondere Erwähnung zu der
dienen. Das Miniſterium hat ſich von allen Präfekten Nachrich
ten uber die Vorräthe an Lebensmitteln und den Stand der Saa
ten einſenden laſſen und veroffentlicht dieſe jetzt im Moniteux.
Sie lauten faſt uüberall fur die Gegenwart wie fur die nächſte
Ernte hochſt gunſtig.

Aus Oran ſchreibt man vom 14. d.: Abd-el-Kader,
der einen Ausflug nach dem Süden gemacht hatte, hat ſich ſeit
einigen Tagen wieder in der Nähe von Milianah gezeigt. Er
beobachtet von dort aus die Bewegungen der algieriſchen Armee
Er hat kürzlich an ſeinen Kalifa im Oſten, MuſtaphaBen-
Tani, geſchrieben er möge auf ſeiner Hut ſein, da die Fran-
zoſen ſich bald in Bewegung ſetzen wurden. Die Stämme ſoll-
ten ſich bereit halten, ſich bei ihrer Annäherung zuruückzuziehen.
Er hat das Verſprechen erneuert, 10 Budju's für jeden Chri
ſtenkopf und 20 Budju's für jeden Kopf eines Muſelmannes,
der ſich in franzöſiſchen Dienſten befindet, zu zahlen.

Bekanntmachungen,
Vom Eigenthumer des ehemals Beutler

Gramm ſchen Hauſes No. 361. Zörbig,
nebſt Pflaumenkabel mit dem Vekaufe beauf-
ragt, habe ich einen Termin auf

den 6. Mai, Vorm. 10 Uhr,
bei mir anberaumt und erſuche Kaufluſtige
ſich in demſelben einzufinden.

Halle, den 21. April 1840.

verpachtet werden.

1) fur die

derſee,

Es ſoll die diesjährige Nutzung des Gra
ſes in den Gräben und auf den Boöſchungen
der Chauſſeen, ſo weit dieſelbe zur Dispoſt-
tion des Fiscus ſteht,

Die desfallſigen Termine habe ich
Magdeburg Leipziger

Chauſſee zwiſchen Bebitz und Bei-

2) fur dieſelbe Chauſſee zwiſchen dem Mor-
ler und Dieskauer Warterhauſe,

8) für die Berlin-Kaſſeler Chauſſee
zwiſchen Zöberitz und Halle,

4) fur die Halle Weißenfels Er-
further Chauſſee zwiſchen dem erſten
Waärterhauſe und der Saale und

5) für die Halle-Lauchſtedter Chauffee
zwiſchen Halle und Beuchlitz,

dem Meiſtbietenden

Der Juſtizcommiſſarius auf Dienstag den 5. k. M., früh 9 Uher, im auf Mittwoch, den 6. k. M., fruh 8 Uhr,
Wilke. Gaßhoſe in Domnitz; im Gaſthof zum grünen Hof“ vor Halle

ehe
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6) fur die Magdeburg- Leipziger
Chauſſee zwiſchen dem Dieskauer
Waärterhauſe und dem Roßberge,

ckuf Donnerstag den 8. k. M., fruüh 8 Uhr,
im Gaſihofe in Großkugel, und
7) fur dieſelbe Chauſſee zwiſchen dem Roß-

berge und Modelwitz,
auf denſelben Tag, Vormittags 11 Uhr, im
Rathskeller in Schkeuditz, angeſetzt.

Halle, den 27. April 1840.
Der Wegebaumeiſter

Koppin.
h a

Creutzmannſche Waaren- Auction.
Den 2. Mat kommen zur Auction:

Hausleinwand, Kittey und Futterleinwand,
Leinwand, Handtücherzeug, Zwillich, blaue
Leinwand, Gingham und Leinwandreſter.

Gräwen, Auct.C.
22

Subhaſtations-Patent.
Königliches Gerichts Amt zu Jeſſen,

am 12. Februar 1840.
Die den Erdmann Fritzſcheſchen Er

ben zu Globig gehörige walzende Hufe
Ackerland und Wieſen auf der Mark Schö-
nefeld, beſtehend aus den Stücken No. 19.,
40., 77., 101., 117., 150., 177., 219.,
251., 268., 264. und 316. antheilig, wel
che nach Abzug der Laſten auf 4798 Thlr.
25 Sgr. 10 Pf. reinen Werths gerichtlich ge
wuürdert worden, ſoll Erbtheilungshalber in
dem

auf den 1. Juni d. Js. im Fritzſche-
ſchen Richtergute zu Globig, von

Vormittags 11 Uhr ab
anſtehenden Termine Parcellenweiſe oder
im Ganzen ſubhaſtirt werden.

Taxe und Kaufbedingungen können ſammt
dem neueſten Hypothekenſcheine werktäglich
hier und an Torgauer Landgerichtsſtelle
eingeſehen werden.

Die Königliche Porzellan Manufaktur in
Berlin empfiehlt zu der bevorſtehenden
Oſtermeſſe in Leipzig ihr vollſtändiges
Meßverkaufslager von weißem von bemal-
tem und von vergoldetem Porzellan, zu den
Berliner Verkaufspreiſen. Tabacksköpfe und
Taſſen mit dem gemalten Standbilde Gut
tenbergs werden vorräthig ſein. Jhr Ge
wölbe iſt Auerbachs Hof No. 29.

Die Reſtaurationswirthſchaſt nebſt Con

ditorei, vereinigt oder getrennt, auf e
dem Herzogl. großen Reſtaurationsgebäude an
den Eiſenbahnhöfen bei Cöthen, da, wo die
Magdeburg Cöthen Halle Leipziger mit
der Berlin Sächſiſchen Eiſenbahn zuſam
mentrifft, und ein doppelter Stationspunkt ſind Georginen-Knollen zu haben.

ſtattfindet, ſoll an den Meiſt und Beſlbie
tenden auf ein oder mehrere Jahre nach Wahl
und Eigenſchaft der Pachter verpachtet wer
den und iſt dazu der 16. Mai Vormittags
10 Uhr von der unterzeichneten Commiſſion
auf dem Lokal der Herzogl. Rentkammer ter
minlich anberaumt worden.

Die Pachtbedingungen können ſchon ſechs
Wochen vor dem Termine ebendaſelbſt einge-
ſehen auch gegen Erlegung der Copialien por
tofrei erbeten werden und wird hier nur be-
merkt: „daß Pachter eine angemeſſene Cau-
tion zu ſtellen, und ſich uüber ſeine Vermö
gens verhältniſſe und ſonſtige Qualification
durch genügende Atteſte auszuweiſen hat, der
gleichen, daß außer dem, als eiſern zu über
gebenden beweglichen Jnventario von dem
Wirthe bei Großartigkeit der Unternehmung
noch eine bedeutendes Jnventarium an Uten-
ſilien und Vorräthen zu beſchaffen iſt.

Cöthen, den 28. Februar 1840.
Herzogl. Jmmediat- Eiſenbahn Commiſſion.

A. v. Behr. F. Pötſch. Ulbricht.
Nutzholzverſteigerung.

Die in der Oberförſterei Ziegelrode
auf den Schlägen Hohelinde, Straßenſchlag
und Brandholz, aufbereiteten zum Theil ſehr
ſtarken eichenen, birkenen und lindenen
Nutzhölzer und Nutzklaftern ſollen auf kom
menden

16. Mai c., Vormittags 9 Uhr,
meiſtbietend verkauft werden.

Kaufliebhaber können ſich dieſe Hoöſlzer
von den Königl. Föörſtern zu Ziegelrode
und Wendelſtein vorzeigen laſſen und
werden eingeladen, ſich an obigem Termine
in dem Gaſthofe zu Ziegelrode einzufin
den und ihre Gebote abzugeben.

Ziegelrode, den 26. April 1840.
Der Oberfoörſter

Köſtler.
Malzſchrotmaſchinen

erhielten wir in vorzüglich verbeſſerter und
ſolider Bauart; haben fur kommende Oſtermeſſe
Lager und verkaufen zum billigſten Preis.

Leipzig, den 27. April 1840.
Gebrüder Tecklenburg.

Eine Partie fetten geräucherten

Silber- Lachs
à I 15 Sgr. empfiehlt

C. H. Riſel.
7 Rigaer Säeleinſaamen billigſt bei

C. G. Laue, Neumatkt.

Oelfarben.
Schnelltrocknende weiße Oellackfarben und

bedeutend billiger, bei Fr. Schluüter, große
Steinſtraße.

Jm Garten des Stastrath Schmidt

Arten bunte Firnißfarben, im Ganzen

den S. Mai Concert in der
eintraube.

Stadtmuſikchor.

Sonnta

Sonntag den 8. Mai Concert in
Funckens Garten.

Stadtmuſikchor-
Jn No. 2655. kleiner Sandberg iſt ein

großer trockner Keller, zu einer Niederlage
paſſend, von ſetzt ab zu vermiethen.

Die erſte Sendung der modernſten Stroh
hute empfing ſo eben und empfiehlt dieſe, ſo
wie die ſchönſten Modebänder in Gros de
tour Blumen und noch mehreres, was dieſe
Meſſe Neues und Schönes darbietet, wie be
kannt, zu den billigſten Preiſen.

Meyer Michaelis, gr. Schlamm.
Wegen eingetretenen Familienverhältniſſen

bin ich geſonnen mein in der, durch die ge
ſunde und freundliche Lage bekannten Stadt
Weißenfels, in der Zeitzer Vorſtadt sub No.
391 daſelbſt liegendes Grundſtuck unter be
deutendem Verluſte was es mir koſtet, für
7000 Thaler Pr. Cour. zu verkaufen ſol
ches beſteht aus einem 1832 faſt ganz neuer
bautem Wohnhauſe nebſt Nebengebaäuden,
einem mit 2500 Stocken der edelſten Reben
beſtandenen Weinberge, einem großen Obſt
und Gemuſegarten, und einem Hölzchen, wel
ches außer dem Laubholze mit den ſchönſten
exotiſchen wilden Hölzern und Straäuchen be
wachſen iſt; beſagte eirea 14 Morgen hal
tende Pertinenzien liegen in zuſammenhängen-
der Flur unmittelbar am Wohnhauſe, nur
die dazu gehörige, einen halben Acker haltende
Wieſe liegt am rechten Saalufer Stunde
von der Stadt entfernt. Die jährlichen
Grundabgaben incl. Brandkaſſe betragen
gegen 11 Thaler, dieſe ſind durch Erb-
zinſen, die das Grundſtück hat, gedeckt. Ein
Gärtner kann das Kapital dadurch hoch ver
zinſen, wenn er das Wohnhaus vermiethet
und das von demſelben ſeparirte Gartenhaus
zu ſeinem Gebrauche nimmt. Liebhaber zu
dem Kaufe werden gebeten ſich ohne Unter-
händler an Unterzeichneten zu wenden, der
gern nähere Auskunft über das Grundſtück
auf portofreie Anfrage ertheilen wird.

Weißenfels, d. 28. April 1840.
gez. Gräfe.

Hagelaſſecuranz.
Verſicherungen gegen Hagelſchaden neh

men wie alljährlich, die Unterzeichneten an,
bei denen neue Statuten, ſo wie Verſicherungs-
Formulare von heute an zu bekommen ſind.

Halle u. Zörbig, d. 28. April 1840.
G. Heine,

Agent der Leipziger Geſellſchaft fur Stadt
Halle, Saalkreis und Umgegend.

Eduard Benold,
Agent der Leipziger Geſellſchaft fur Stadt

Zörbig und Umgegend.



Heute ODuartett be Sturm-
Von heute an wohne ich am alten Markt

No. 543 beim Glockengiesser Beeker.
Halle, den 1. Mai 1840.

Dr. Ernst Pelbrück,
pract. Arzt und Wundarzt.,

Es ſoll künftigen Sonntag, als den
8. Mai, Nachmittags 2 Uhr, bei mir im
Gaſthof zum weißen Roſſe hierſelbſt etliche
60 Stück Fetthammel in kleinen und auch in
großen Quantitäten an den Meiſtbietenden
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden,
wozu ſich Kaufluſtige an oben erwähntem Ta
ge wollen einſtellen.

Brachſtedt, den 29. April 1840.
Der Gaßſwirth Berlin hieſelbſt.

Mühlen Verkauf.
Ver änderungshalber iſt Unterzeichnete ge

ſonnen, die bei dem Dorfe Bennungen in
der goldnen Aue, an der Leine gelegene ober-
ſchlächtige Oelmühle, in welcher ſich auch
ein Mahl und ein Graupengang befindet,
nebſt Zudehör aus freier Hand zu ver-
kaufen.Mit der zweckmäßig eingerichteten Oel-
mühle, die aus 6 Paar Stampfen, 1 Paar
ſogenannten holländiſchen Steinen nebſt Wal-
zen und zwei Schlegelpreſſen beſteht, ſind ſeit
12 Jahren bedeutende Oelgeſchäfte betrieben
worden. Hierauf Reflektirende werden be
ſonders auf die zwiſchen Nordhauſen und
Sangerhauſen dicht vorbeifuührende Haupt
ſtraße, ſo wie überhaupt auf die günſtige Lage
zum Ein und Verkauf im Handel aufmerk-
ſam gemacht, mit dem Bemerken, daß der
auf dieſem Grundſtück haftende jahrl. Erdzins
nur aus 1 Thlr. 2 Sgr. 10 Pf. beſteht.

Bennungen, den 27. April 1840.
Rüdiger.

Ein erfahrener, mit mehrjährigen guten
Zeugniſſen verſehener Oekonomie Verwalter
ſucht Johannis d. J. einen anderweitigen Po
ſien durch J. G Fiedler in Halle, gro
ße Steinſtraße No. 178.

Sonntag den v. 77 Concert im Garten
Stadtrat chmidt.tet Hin et ne Stabshorniſt.

Sonntag als den 3. Mai habe ich zur
Unterhaltungs und Tanzmuſik die 7 Mann
von Hrn. Kurtzen abgegangenen Muſici an
genommen welche ſowohl mit Blaſe wie
auch Saiten Jnſtrumenten die Geſellſchaft
zu unterhalten ſuchen. Es bittet um zahlrei

Beſuch der Gaſtwirthes r Linke zu Reideburg.
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Täglich diverſe Sorien Gefrornes, ſo wie

auch auf Beſtellungen empfiehlt
Adolph Otho.

Geehrten Freunden der Alterthums-
kunde erlaube ich mir hiermit ergebenſt anzu
zeigen

„daß die Chronik der Stadt Merſe
burg in zwei Heften à 15 Sgr.

erſchienen iſt.
Nicht nur ein werthvolles Geſchenk, ſon

dern auch ein huldvolles fur mich in höchſtem
Grade erfreuendes und ehrendes Schreiben

höchſten Orts, ſprechen fur dieſes Werk. Jn
Halle in Commiſſtion bei Springsfeld,
Leipziger Straße No. 327.

Merſeburg, am 1. Mai 1840.
Ambroſius Sander,

Saalgaſſe bei Herrn Spiering.
So eben erſchien und iſt vorräthig bei

C. A. Schwetſchke und Sohn
Wie heilt der Bauer und ſchlich-
te Landmann ſeine kranken
Pferde? Eine Belehrung in
Fragen und Antworten, von Dr.
L. Wagenfeld, Königl. Preuß. Krris
Thierarzte.
10 Sgr.

Gut gekraußte Roßhaare zu Matratzen

verkauft J. F. Weber,Alter Markt.
Die Dampfſchiffe der Magdeburger

Compagnie
Kronprinz von Preußen

Paul Friedrich
Stadt Magdeburg

fahren jetzt regelmäßig von
Magdeburg jeden Sonntag, Diens-
tag Donnerstag und Freitag Moraens, von
Hamburg jeden Sonntag, Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend Morgens
mit Paſſagieren und Gutern ab.

Magdeburg, im April 1840.
Expeditions-Comptoire in Magdeburg,

Hol. hof No. 8.
H ambur 9

Theerhof No. 8.
Raffinirten Runkelruübenſyrup à t 1 jgr., in

Tonnen billiger, empfiehlt F. A. Zeiſing.
Alle Sorten Liqueure und Aquavite ſo

wie Kornbranntwein empfiehlt im Ganzen und
Einzelnen zu äußerſt billigen Preiſen

F. A. Zeiſing.
Farin à t 4 ſgr. im Ganzen billiger,
empfiehlt F A. Zeiſing.

Don vo züglich deltkatem Geſchmack feinen grünbohnigen Caffee 4 b 1 Thir. 2 Sgr.
und eine zweite Sorte dieſelbe Qualität

A Pfund für 1 Thlr.
vei Friedr. Wilh. Dalchow.

Mit einer Abbildung. Preis

Morgen Sonntag zum Frühſtück Speckkuchen bei Kähne e wahe
Kauflooſe r Klaſſe SIr Lotterie,

deren Ziehung am 6. Mai d. J. beginnt,
ſind noch zu haben.

Halle, den 28. April 1840.
Lehmann, Königl. Lott Einnehmer.

Gaſthaus- Verpachtung.
Ich bin willens meinen hieſelbſt am Markt

belegenen Gaſthof, zum goldenen Löwen, vom
15. October d. J. ab, anderweit auf 6 Jahre
zu verpachten daräuf Reflektirende wollen ſich
in frankirten Briefen an den Unterzeichneten
War der ihnen das Nähere daruber mit
theilt.

Aſchersleben, im April 1840.
D. B. Kun t.

Für Freunde der Blumenzucht
in Zimmern und Garten.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt
ſo eben erſchienen und bei C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle zu haben:

Der Zimmer und Fenſter-
Garten

fur Blumenfreunde. Oder kurze und deut
liche Anweiſung zur Kultur aller derjenigen
Blumen und Zierpflanzen, welche man in
Zimmern und Fenſtern ziehen und uberwin
tern kann. In alphabetiſcher Ordnung. Von
Ludw. Krauſe. 12. geh. Preis 25 Sgr.

Blumenfreunden die ihre Pflanzen nur
in Zimmern kultiviren köönnen, iſt dieſe
Schrift insbeſondere gewidmet; ſie finden hier
einen treuen zuverläſſigen Rathgeber zur
Kultur Ueberwinterung und Fortpflanzung
ihrer Lieblinge; ſie finden eine mannichfache
Auswahl aller der Pflanzen, die ſich zur
Zucht im Wehnzimmer eignen; ſie finden
hier die Anweiſungen ſich den prachtvollſten
Zimmerflor zu jeder Jahreszeit zu verſchaffen.
Jedoch auch die Beſitzer von Gewaächshäu-
ſern, Gorten und Treibbeeten erhalten hier
eine für die Kultur der beliebteſten Blumen
und Zierpflanzen höchſt brauchbare Schrift.

Mein herann-hendes Alter veranlaßt mich,
mein am Markte befindliches Haus, nebſt
den in der Vorſtadt Stiebenſttze belegenen Gar
ten zu verkaufen. Beide Lokalitäten ſind
länger als 20 Jahre zur Schenkwirthſchaft
benutzt worden, und in beiden befinden ſich
Tanzläle, wovon der im Hauſe auch zum
Schauſpiel benutzt wird, welches eben
jetzt geſchieht.

Zwei Drittel der Kauſſumme können zu
4 darauf ſiehen bleiben und auf frankirte
Briefe wird das Nähere ſagen

Guſtav Kaiſer in Eisleben.
Beilage
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. April. Der oſtindiſchen Kompagnie iſt

die Verſicherung ertheilt worden, ſie ſolle nicht die Koſten des
Krieges mit China tragen.

Nach der Morning Poſt war das jedoch ziemlich unſichere
Gerucht verbreitet, daß Lord Palmerſton mit dem amerikani-
ſchen Geſandten Stevenſon ſich darüber vereinigt habe, die

Entſcheidung der Grenzſtreitigkeit drei befreundeten Mächten zu
überlaſſen.
Hr. Featherſtonhaugh, ſollen eine Grenzlinie empfohlen
haben welche die Jntereſſen beider Theile billig beachte. Der

Die britiſchen Commiſſare, der Oberſt Mudge und

Geſandte ſei erſucht worden, dieſen Vorſchlag ſeiner Regierung
mitzutheilen, und im Falle derſelbe nicht angenommen wurde,

ſolle ein ſchiedsrichterlicher Ausſpruch ſtattfinden.
Am 6. Mai ſollen, miniſteriellen Blättern zufolge, die

neuen Briefſtempel, ſtatt der Erhebung des Porto, eingeführt
werden, zunächſt nur in London bald möglichſt aber auch im
ganzen Königreich. Sobald die BriefStempel erſt eingeführt

ſind, ſollen diejenigen, die ſich derſelben nicht bedienen, ſon-

worauf dieſe Anordnungen ſich ſtuützen, iſt
datirt.

dern ungeſtempelte Briefe abſchicken, das doppelte Porto be
zahlen. Jn den Theilen des Königreichs, wo die Stempel
nicht ſchon mit den 6. Mai eingeführt werden, ſoll einſtweilen
noch die bisherige Art der Vorausbezahlung des Penny-
Porto beſtehen bleiben. Das Gutachten des Schatzamtes,

von geſtern

Der General Major Sir Alexander Dickſon, der die
britiſche Artillerie während eines Theils des Krieges auf der Halb

inſel und bei Waterloo befehligte, iſt am 22. d. M. in Woolwich
geſtorben.

Belgien.
Bruſſel, d. 25. März. Der Moniteur Belge enthält

nachſtehende Königliche Verfügung in Bezug auf den General
van der Smiſſen:

„Jn Betracht des 1. Artikels des Beſchluſſes vom 15. Juli
1839, welcher lautet: „„Der General Baron van der
Smiſſen iſt in den Nichtaktivitäts Zuſtand verſetzt und wird

vom 1. d. M. an das mit dieſer Stellung verbundene Gehalt be
ziehen in Betracht daß dieſer Beſchluß auf der Voraus-
ſetzung beruht, daß, kraft des 124. Artikels der Verfaſſung,
Herr van der Smiſſen ſeinen Grad als Brigade General beibe-
halten hätte, und ihm daher eine durch den 3. Artikel des Ge-
ſetzes vom 16. Juni 1886 beſtimmte Stellung auf dem Etat der

Offiziere wäre angewieſen worden in Betracht, daß dieſe Vor-
ausſetzung ſeitdem als irrthumlich erkannt worden iſt, und daß
der genannte Herr van der Smiſſen den durch das Dekret vom
20. Juli 1831 vorgeſchriebenen Eid nicht geleiſtet hat, obwohl
er es gekonnt, und er daher, den Beſtimmuggen jenes Dekrets
gemäß, als Demiſſionair zu betrachten iſt; in Betracht daher,
daß ihm in Bezug auf einen Grad, den er nicht mehr beſaß und
den Wir ihm ſpäter nicht verliehen haben, keine Stellung ange-
S
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Leben verloren haben.

wieſen werden konnte haben wir beſchloſſen und beſchließen,
daß der Beſchluß vom 15. Juli 1889 widerrufen iſt. Laeken,
den 22. April 1840. (Gez.) Leopold.“

Spanien.
Madrid, d. 19. April. Das Eco de l'Aragon vom 21.

April meldet, daß die Deſertirungen bei den Karliſten fortdauern.
Cabrera iſt fortwährend krank. Er zeigt ſich indeß zuweilen
auf dem Balkon, um den Soldaten Zuverſicht einzuflößen.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 8. April. Die Annäherung des

Hrn. v. Pontois an die Pforte, ſo wie an die fremden Reprä
ſentanten der Mächte hat bereits ihre Fruchte getragen. Hr.
v. Pontois war nicht mußig und benutzte die günſtige Stimmung,
die fur ihn durch Zufall oder durch ſein Zuthun entſtanden war.
Plötzlich und ohne daß Jemand es erwartet hätte, gab Re
ſchid Paſcha an die Repräſentanten der Großmächte die Er-
kärung: er werde ſein Portefeuille niederlegen, wenn die Mächte
nicht ſchleunig Mittel fänden, der orientaliſchen Streitfrage ein
Ende zu machen, indem er außer Stande ſei, allein den Anſich-
ten der übrigen Pfortenminiſter, die ſämmtlich auf ein direktes
Arrangement mit Aegypten drängen, die Wage zu halten.

Vermiſchtes.
Nach öffentlichen Blättern ſind falſche Gold mün-

zen im Umlauf. Die einen mit dem Braunſchweigiſchen Wap-
pen vom Jahre 1805 und die andern mit dem des ehemaligen
Königs von Weſtphalen aus dem Jahre 1810. Beide haben
das volle Gewicht und eine dem Dukatengold aähnliche Farbe.
Das Hauptmerkmal der Unächtheit iſt der matte bleierne Klang,
der davon herruhrt, daß ächte Munzen von einander geſägt und
der Goldverluſt durch Blei erſetzt worden iſt.

Die Stadt Sallenches, zwiſchen Genf und Eha-
mouny, iſt gänzlich ein Raub der Flammen geworden. Das
Feuer brach am Oſterſonntage, Nachmittags 4 Uhr mitten
in der Stadt aus bei dem ſtarken Winde verbreiteten ſich ſchnell
die Funken nach allen Richtungen, und alle umliegende Häuſer,
meiſtens aus Holz gebaut und mit Schindeln gedeckt, ſtanden
bald in Flammen. Letztere wutheten noch am Montag Morgen,
als der Bericht an den Federal von Genf abgeſchickt wurde.
Alle Häuſer waren entweder niedergebrannt oder noch brennend;
blos die Kaſerne und ein anderes Gebäude ſtanden noch. Das
ſchöne Hotel Bellevue, obgleich gänzlich außerhalb der Stadt,
war mit allem Zugehör ein Raub der Flammen geworden. Man
wußte bereits, daß vier Perſonen in der Stadt umgekommen
waren beſorgte aber mit Grund, daß auch noch andere das

Bereits war in Genf eine Subſcription
fur die Abgebrannten eröffnet worden.

Bremen, d. 25. April. Ein Schreiben aus Vege-
ſack vom 22. April meldet Folgendes: Jn der verfloſſenen Nacht
ereignete ſich hier ein Vorfall welcher in ſeinen Folgen, na
mentlich fur unſern Hafen und die daran gränzenden Schiffs
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werfte des Hrn. Lange, ſehr verderblich hätte werden können.

In dem ſogenannten alten Tief einem Flüßchen zwiſchen dem
Hafen und den Werften des Hrn. Lange, das ſonſt kein Lan-
dungs und Löſch Platz iſt gerieth ein mit Steinkalk und
Spriet beladener Kahn, welcher zum Loſchen dort eingeholt war,
gegen 11 Uhr Abends in Brand, und bedrohte beſonders die
Gebäude und die im Bau begriffenen Schiffe auf den nahen
Werften. Die Entſchloſſenheit und den Muth, das brennende
Schiff in die Weſer zu bugſiren, bewies ein Mann, der zwar
kein Seemann, aber in Vegeſack geboren und wohnhaft, und
mit Schiffsgebräuchen bekannt iſt. Er ſprang von dem Werfte
in die Wanden des brennenden Kahns und dann auf denſelben,
und es gelang ihm mit einigen Anderen, welche dieſem kühnen
Beiſpiele folgten, den brennenden Kahn auf die Weſer zu bugſi-
ren, in dem Augenblick, wo der Spriet ſchon in Brand gerieth,
und ein außerhalb des Hafens am Landungsplatze der Dampf-
boote liegendes Schiff Feuer fing. Den ferneren Anſtrengungen
der kühnen Männer gelang es, das brennende Schiff an dem
Hafen vorbei zu bringen und eine halbe Stunde unterhalb Ver
geſack auf den Grund zu ſetzen wo daſſelbe bis auf das Waſſer
abbrannte. Es gewahrte ein ſchönes Schauſpiel, dieſes in ſei-
ner ganzen Takelage brennende Schiff die Weſer hinunter gleiten
zu ſehen und wir danken heute Gott für die gnädig abgewandte
Gefahr Wir bemerken noch ſchließlich, daß, wenn nicht gluckli
cher Weiſe Fluth geweſen wäre, der Schaden für Hrn. Lange
unberechnenbar geweſen ſein dürfte: denn bei der Ebbezeit wurde
das Schiff die Weſer nicht haben erreichen können.

Am 22. April fand bei Paris in Gegenwart vieler
Neugieriger ein Kirchthurmrennen ſtatt, das einen höchſt tragi
fomiſchen Ausgang nahm. Funf Wettreiter hatten ſich einge
funden, allein 200 Schritte vom Ausgangspunkte fielen ſchon
Alle in einen Graben, wobei ein Reiter uübel zugerichtet
und ein Pferd getödtet wurde. Drei Reiter arbeiteten ſich
endlich heraus einer von ihnen beſtieg aber ein falſches Pferd,
denn ſeins war getödtet, und nach unendlichen Mühen beim
Ueberſpringen der Barrieren trafen ſie endlich am Ziel ein.

Jn Dormagen, eine Meile von Köln auf dem linken
Rheinufer, hat ein Bauer, welcher in ſeinem Kuhſtalle das
Pfiaſter aufgrub, 200 römiſche Munzen aus der Kaiſerzeit ge
funden unter dieſen mehrere in Silber, ſogar zwei Goldde-
nare, welche er ſämmtlich einem Tuchhändler in Muüülheim am
Rhein für 100 Thlr. verkaufte. Auf den Haiden, welche Köln
gegenüber im Bergiſchen ſich meilenweit erſtrecken und mit tau
ſend theils kleinern theils größern Hügeln bedeckt ſind, hat man
jetzt Nachgrabungen veranſtaltet und gefunden daß dieſe Hugel
Grabhügel ſind und Aſchenkrüge, Schwerter und kupferne Arm-
ringe enthalten daß alſo wohl die Haiden Schlachtfelder oder
altdeutſche Begräbnißſtätten waren.

Die Gazette des Tribunaux giebt in einem Schreiben
aus Florenz Nachricht über einen merkwürdigen Prozeß, der
ſchon ſeit 1831 anhängig ſei, und nächſtens zur Entſcheidung
kommen ſoll. Einer der erſten Kaufleute Livorno's, Hr. B..
iſt angeklagt, dem Ex Dey von Algier ſeine Koſtbarkeiten ge
ſtohlen zu haben. Nach der Uebergabe Algiers vertraute der Dey
jenem Kaufmann ein Kiſtchen an, welches die Diamanten und
übrigen Koſtbarkeiten ſeines Privat Eigenthums enthielt. Der
Ex Miniſter des Dey's ſollte dieſes werthvolle Unterpfand be

wachen. Die Verſuchung fur B.. und ſeine Helfershelfer war
groß. Sie ließen eig Kiſtchen fertigen ganz von derſelben Form
und Große und demſelben Gewicht. Es gelang auch, die Wach

ſamkeit des Afrikaniſchen Hüters zu täuſchen die Kiſtchen wur
den, wie es ſcheint, während der Ueberfahrt vertauſcht. Der
Schiffs-Kapitain ſteckte, wie man vermuthet, mit B. unter
einer Decke. Erſt einige Zeit nach dem Verſchwinden des echten
Schatzkäſtchens kam der Afrikaner hinter den Betrug. Es wurde
nun bei der toskaniſchen Regierung Klage gegen B.. erhoben,
welcher vergeblich ſeine Unſchuld betheuerte.

cherlei verdächtigen Umſtände, welche ſich gegen B. erhoben,
motiovirten deſſen Verhaftung. Der Kapitain des Kauffahrtei-

Die energiſchen
Reklamationen des Dey's, der öffentliche Unwille und die man

ſchiffes, von dem fur B.. Aufſchlüſſe zu furchten waren, wurde
in Livorno ermordet gefunden. Um Zeugen zu Gunſten des Ange
klagten zu gewinnen, ſparte man weder Geld noch Drohungen.
Das Publikum in Livorno iſt nicht wenig auf den Ausgang dieſes
Prozeſſes geſpannt, namentlich die Juden deren Glaubensge-
noſſe der Angeklagte iſt.

Getreidepreiſe.
Vach Berliner Scheffel and Preuß Gelde,

Halle, den 30. April.
Weizen 1 thl. 27 ſgr. pf. bis 2 thl. 13 ſgr. 6 pf.
Roggen 1 15 8 17Gerſte 4 8 1 8 2Hafer 2 22 6 286 9Magdeburg, den 29. April. (Nach Wispeln)
Weizen 44 59 thl. Gerſte 30 33 thl.
Roggen 36 Hafer 22 24Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 29. April 4 Zoll unter 0.,

Fremden Liſte
Angekommene Fremde vom 30. April bis 1. Mai.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Kirchner a. Schweinfurt.
Die Hrrn. Kaufl. Eiſenhardt u. Holzenheyer a. Magdeburg
Hr. Kaufm. Kühl a. Hamburg. Hr. Kaufm. Schöne
mann a. Berlin. Hr. Kaufm. Harmſen a. Leipzig.

Stadt Zürich: Hr. Lieut. v. Wecks a. Wien. Hr. Stud.
Thilo u. Hr. OLG. Ref. Weſtermann a. Berlin. Hr.
Ger. Amtm. Junghans a. Mucrena. Die Hrrn. Kaufl.
Gräf u. Röhrig a. Hagen. Die Hrrn. Kaufl. Hecker,
Kremlung, Schulz, Sonnemann u. Langenbeck a. Elberfeld.

GSoldnen Ring: Hr. Fabr. Schmidt a. Ebersdorf. Hr. Fabr.
Hr. Kaufm. Göring a. BerKuhlbach a. Braunſchweig

lin. Die Hrrn. Kaufl. Scheffler u. Föllner a. Hamburg.
Goldnen Löwen Hr. Kaufm. Friedrich a. Kaſſel. Hr. Kfm.

Bauersfeld a. Aachen. Hr. Kaufm. Schneimann a. Ron
nebarg. Hr. Kaufm. Gumpel a. Bernburg. Hr. Kaufm.
Sriebel a. Allſtäot. Hr. Kaufm. Dammann a. Hettſtedt.

Hr. Kaufm. Haßfurt a. Hamburg. Hr. Kaufm. Tumm
ler a. Magdeburg. Hr. Apoth. Becker a. Berlin. Fräul.
Hoffbauer a. Nordhauſen.
ſchweig.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Meses a. Magdeburg.

Mad. Jlſenberg a. Braun

Schwarzen Bär: Hr. Wagemeiſter Würdig a. Naumburg
Hr. Fabr. Wiploff a. Berlin.
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